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Der Abonnements-Preis beträgt incl . dem jeden
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40 Psg . ; durch die Post bezogen im Oberamts '
Bezirk I 30 ^ ; auswärts 1 45 . Be¬
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werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt - Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Nro . 72 . Samstag , 23 . Juni 1894 . 30 . talifgang.

Württemberg .
Stuttg art , 18 . Juni. DerKaiservon

Oesterreich wird vom hiesigen Hofe im Oktober
d . I . hier erwartet .

Cannstatt , 18 . Juni. Die Vorarbeiten
zu dem am 14 ., 15 . und 16 . Juli dahier statt-
sindenden 11 . württ . Landesfeuerwehr¬
tag sind in vollem Gange . Einladungen
zum Besuche des Feuerwehrtages sind an 2000
Corps ergangen und laufen tagtäglich umfang¬
reiche Anmeldungen ein . Außer den Ouarlieren
in Gast - und Privathäusern werden bedeutende
Massen quartiere eingerichtet und sind zu diesem
Zwecke die Schul - und andere öffentliche Ge¬
bäude in liberalster Weise zur Verfügung ge¬
stellt worden , um die vielen Festteilnehmcr be¬
herbergen zu können . Im Interesse der rich¬
tigen Besorgung der Quartiere und Mittag¬
essen bittet man um ungesäumte Ausfüllung
und Zurücksendung der Anmeldelisten. Die
überaus günstigen Bedingungen für die Fest¬
teilnehmer als : Freie Rückfahrt mit einem
einfachen Billet 3 . Klasse , dem der Rück-
fahrtsstcmpkl aufgedrückt ist, uncntgelvlicher
Besuch aller festlichen geselligen Veranstaltun¬
gen , der Ausstellung rc . rc . locken viele fremde
Feuerwehrleute in unsere von so vielen herr¬
lichen Nalurreizen geschmückte Stadt.

— Das Doppelfest der freiwilligen Feuer¬
wehr Liebenzell (25jähriges Jubiläum und
Fahnenweihe ) , verspricht recht zahlreich besucht
zu werden. Bis heute sind schon 19 Vereine
mit 600 Mann angemeldct ; cs darf jedoch
mit den noch sicher in Aussicht stehenden An¬
meldungen der Besuch von mindestens 1000
Feuerwehrleute erwartet werden. Die Vorbe¬
reitungen zum Fest werden mit großem Eifer
betrieben.

Ulm , 19 . Juni. Landgerichtsrath Pfizer
wurde wegen der Broschüre „Willibalv Jlg "
vorläufig suspendiert . Die angegriffenen Rich¬
ter haben bisher keine Klagen erhoben.

Rundschau .
Pforzheim , 15 . Juni . Der Typhus

ist am Erlöschen . In den letzten Tagen wurde
kein neuer Fall mehr gemeldet. Leider fielen
manche Rekonvaleszenten der tückischen Krank¬
heit zum Opfer , weil noch ein weiteres Lei¬
den hinzutrat oder Diätfehler einen Rückfall
bewirkten . Auch ein hoffnungsvoller Schüler
des Gymnasiums wurde durch die Epidemie
eine Beute des Todes , von seinen Lehrern,
Mitschülern, und namentlich von seinen tief¬
gebeugten Eltern schmerzlich vermißt . Die
Frau Großherzogin erkundigte sich wiederholt
bei Medizinalrat Gießler nach dem Bestand
der im städt. Krankenhaus untergebrachten
Typhuspatienten , und es konnte derselben ein

den Verhältnissen enlsprechendender günstiger
Verlauf der Epidemie berichtet werden.

P f o r z h e i m , 20 . Juni . Beim Straßen¬
bau auf der Gemarkung Brötzingen fand ein
Erdrutsch statt, wobei der 40 Jahre alte ver -
heirathete Arbeiter Kirchherr niedergeschlagen
und ihm die Hirnschale eingedrückt wurde .

InMannheim haben nach der „Volks¬
stimme " nicht weniger als 14 Metzger ihre
Läden geschlossen, weil die Viehpreise derart
gestiegen sind , daß kleine Metzger bei dem der¬
zeitigen Detailverkaufspreise des Fleisches nicht
mehr bestehen können . Die Metzger wollen
deßhalb lieber bessere Zeiten abwarten , als
daß sie jetzt darauf zahlen .

Mannheim , 22 . Juni . Wegen Flucht¬
verdacht wurden Max und Eugen Maas
verhaftet .

Hechingen , 18 . Juni . Vorgestern
wurde bei Voll am Gebirge ein junger See¬
adler geschossen, der von dem Schützen an
den hier wohnenden Pächter des Jagdbezirks
abgeliefert wurde.

Mainz , 17 . Juni. 4000 deutsche und
ausländische Schützen und viele Tausende aus¬
wärtiger Besucher sind erschienen und freuen
sich im Hellen Sonnenschein des Festtreibens .
Der historische Festzug entrollte herrliche Bil¬
der und erregte überall Entzücken . Bei der
Uebergabe des Bundesbanners kam eine herz¬
hafte nationale Begeisterung zum Ausdruck.
Bei dem gestrigen Festcommers versicherte Hau¬
schild - Bremen , Starzengrubcr -Wien , Diersch -
Berlin übereinstimmend, kein deutsches Bun¬
desschießen haben an Glanz des Straßen¬
schmucks , an Herzlichkeit des Empfangs und
an Launigkeit des Volkstreibens ähnlich ge¬
boten.

Mainz , 18 . Juni. Gestern sind beim
Schützenfest 3500 Tageskarten verkauft und
ungefähr ebensoviel Abonnementskarten benuzt
worden. Es wurden 10 000 Flaschen Schützen¬
weine und 290 Hektoliter Löwenbräu getrun¬
ken .

Mainz , 20. Juni. Der deutsche Schützen¬
tag bewilligte der Stadt Mainz 23 000 Mk.
als Beitrag zu den Festunkosten und wählte
Nürnberg zur Feststadt für das Bundesschießcn
von 1897 ; die Anträge , Hanover , bezw .
Dresden zu wählen, wurden abgelehnt.

Nürnberg , 20 . Juni. Der Frank .
Kur . meldet aus Mainz : Die Abhaltung des
nächsten , 12 . deutschen Bundesschießens, in
Nürnberg scheint gesichert.

Augsburg , 20 . Juni. Der bayrische
Gastwirtetag beschloß eine Eingabe an den
Reichstag um Einführung der Bedürfnisfrage
(für Eröffnung neuer Wirtshäuser auch in
Städten, nicht mehr als 15000 Einwohner)

auf reichsgesetzlichem Wege, ferner eine Ein¬
gabe an die bayr . Staatsregierung um Fest¬
legung der Realrechte.

Caub , 18 . Juni. Die Stadt ist zur
Enthüllung des Blücherdenkmals festlich ge¬
schmückt . Der zur Enthüllung des Nieder¬
walddenkmals im Jahre 1883 erbaute Kaiser¬
pavillon wurde bei der heutigen Feier wieder
verwendet. Eingetroffen sind u . a. : General¬
oberst v . Loe , General Graf Waldersee und
viele andere Generale , sowie zahlreiche Ver¬
treter von Behörden , Festgäste. Mittags um
12 Uhr fand die Enthüllung des Blücher¬
denkmals statt ; die Festrede hielt Regierungs¬
präsident v . Teppen -Laski aus Wiesbaden .
Sodann wurde das Denkmal an den Bürger¬
meister der Stadt übergeben.

Hamburg , 18. Juni. In derFalsch -
münzeraffaire wurden weitere 3 Personen ver¬
haftet , zwei Kaufleute und ein Schlachter,
welche an der Verbreitung der Noten beteiligt
sein sollen . Ein in Amerika befindlicher Bru¬
der des letzteren wird der Mitwirkung beschul¬
digt. Die Polizei schreitet auch gegen diesen
ein .

Krakau , 20 . Juni. Die untere Weichsel
hat 6 Dörfer überschwemmt ; zwischen Krakau
und Niepolomice sind fünf Dörfer teilweise
überschwemmt , teils bedroht. Das Wasser
steigt fortwährend . Die von Zwierzymec nach
Bielany steht 70 bis 80 Centimeter unter
Wasser. Es ist eine energische , auch vom
Militär unterstützte Hilfsaktion eingeleitet.

Budapest , 18 . Juni . Ueber das Hoch¬
wasser in Oberungarn treffen fortwährend Hiobs¬
posten ein . Das ganze Waagthal ist über¬
schwemmt , mehrere Ortschaften stehen unter
Wasser. Die Ernte ist vernichtet, die Bahn¬
dämme sind unterwaschen und der Eisenbahn¬
verkehr ist sistirt. In Sillein und anderen
Ortschaften sind mehrere Häuser eingestürzt.
Fünf Züge stehen abgeschnitten auf der Strecke.
Der Verkehr geht über Mähren . Bei Bittsee
stürzte nach dem Passiven des Personenzugs die
große Bahnbrücke ein .

Pest , 19 . Juni. Baron Hornstein , Di¬
rektor der Societö Anonyme de Bois (der
Aktiengesellschaft zur Verwertung der Wal¬
dungen von Slavonien) ist am 15 . durch Ent¬
gleisung eines Waggons der Waldbahn zer¬
schmettert worden und starb sofort.

Pest , 20 . Juni. Das Hochwasser im
Waagthale dauert trotz Sinkens des Waag¬
flusses fort . Im Baveort Pistyan ist das
Wasser zurückgetreten , die Bäder sind wieder
benützbar. Im Dorfe Pistyan sind die meisten
Häuser beschädigt . In Kiralyfa Kajal und
Tönyarad sind ganze Häuserreihen eingestürzt.
Jufolge eines Dammbruches bei Szimoe sind
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20 000 Joch Ackergrund mit besten Saaten
vernichtet. Nächst Komorn wird Tag und
Nacht gearbeitet, um die Schutzdäme zu er»
halten . Die sich ablehnend verhaltende Be¬
völkerung wird mittels Gewalt gezwungen ,
die Schutzarbeiten des Militärs zu unterstützen .
Trotz derselben sind mehrere Ortschaften über¬
schwemmt . Die Verheerung bei Littoszentmi-
klos , wo das Wasser gefallen , ist ungeheuer;
auch zahlreiche Menschen sind verunglückt , der
Viehstand hat arg gelitten. Im Oberen
Waagthale ist der Eisenbahnverkehr großen¬
teils wieder hergestellt . Der Kükuelloefluß trat
aus und überschwemmte Wälder und Wiesen.

— Auf entsetzliche Art ermordete die Ein¬
wohnerin Kneßevics in Bassahid in Ungarn
ihre zwei kleinen Kinder. Sie badete diesel¬
ben in siedendem Wasser und verbrühte sie
derart , daß die armen Kinder nach schrecklichen
Qualen starben. Gegen die unmenschliche
Mutter wurde die Untersuchung eingeleitet.

Innsbruck , 20 . Juni . Wie am Bren¬
ner , so herrscht in den letzten Tagen auch am
Arlberg ein ganz winterliches Schneewetter.
In St . Anton am Arlbergtunnel liegt der
Schnee mehrere Centimeter hoch Die Berge
sind auch hier um Innsbruck herum weit
herab unter die Waldgrenze neu angeschneit .
Das auf die Alpen aufgctriebene Vieh mußte
teilweise wieder abgetrieben werden.

Troppau , 15 . Juni . Nach den gestrigen
Erhebungen beträgt die Zahl der beim Gruben¬
unglück in Karmin getöteten 232 . Bei dm
Rettungsarbeiten sind 35 verunglückt, wobei
25 ihr Leben cinbüßten. 128 waren ver¬
heiratet , die Zahl der Kinder ist noch nicht
festgestellt .

Paris , 19 . Juni . Cornelius Herz
wurde auf den 27 . Juli wegen Erpressungs¬
versuchs vor das Schwurgericht geladen .

Aus Brüssel wird geschrieben : Die
Brüsseler Polizei hat endlich die internationale
Diebsbande , welche am 1 . Febr . 1892 die
gesamten Juwelen der Gräfin von Flandern
im Werte von mehreren Millionen stahl , ver¬
haftet. Ein großer Teil des Schmuckes wurde
gefunden. Die Diebsbande umfaßt 15 Mit¬
glieder, darunter 6 Frauen .

Brüssel , 20. Juni . Ein hiesiges Blatt
meldet , König Leopold habe an den französi¬
schen Minister des Aeußern telegraphirt , daß
der Kongostaat auf alle seine Ansprüche betr.
die an den Ufern des Ubanghi gelegenen
streitigen Gebiete verzichte. Der franzöfich -
kongolesische Konflikt wäre damit definitiv be¬
endet .

London , 17 . Juni . Der Postdampfer
des Norddeutschen Lloyd Stuttgart wurde,
vom Schwesterschiff Gera geschleppt , heute
Nachmittag wieder flott und setzte die Weiter¬
reise unbeschädigt fort .

London , 18 . Juni . Dem „ Standard "
wird aus Paris aus bester Quelle versichert ,
daß die Kongofrage zwischen Frankreich und
England freundlich erledigt werden wird .

London , 20. Juni . Aus Newyork an-
gckommene englische Schiffe melden , daß die
Ueberfahrt mit großer Gefahr verbunden ge¬
wesen sei , weil noch immer große Eismassen
den atantischenOzean von Norden nach Süden
durchziehen .

Belgrad , 20 . Juni . Jakobsohn soll
in Rustschuk verhaftet und im Geheimen nach
Sofia gebracht worden sein , um an Rußlan ,
ausgeliefert zn werden . (Jakobsohn veröffent¬
lichte seinerzeit die Enthüllungen über angeb¬
liche russ . Umtriebe auf der Balkanhalbinsel.)

Algier , 17 . Juni . Der Bürgermeister
von Aumale , Sapor , wurde wegen Unter¬

schlagung und Fälschung falscher Schriftstücke
zu 5jähriger Hast verurteilt .

Tanger , 17 . Juni . Am 12 . Juni
haben die maßgebenden Mitglieder der Sul¬
tansfamilie in der Moschee in Fes den Hul¬
digungsact für Abdual-Aziz unterzeichnet. Hier¬
mit ist der Besitz der Herrscherwürde gesichert.

Aus Capstadt wird gemeldet : In der
Nähe von Dhlodhla , im Südosten von Mata¬
beleland , sind alte Ruinen entdeckt worden,
die mit denen von Zimbabye Aehnlichkeit be¬
sitzen . Man fand dort Thonwaaren , sowie
silberne und kupferne Gegenstände ; außerdem
auch mehrere goldene Schmucksachen und Gold¬
klumpen, die darauf schlußen lassen , daß sich
in der Umgegend reiche Goldfelder befinden .

In Süd brasi I >en, speziell in der Pro¬
vinz Rio Grande , nimmt die Unsicherheit zu .
Es wird über zahlreiche Vergehen gegen das
Eigentum berichtet und die Bevölkerung wan¬
dert aus.

Lokales .
VLIäbaä , 22. änni . Oostora Laob-

mittuA 3 Girr 45 Lin . sinä Leine La -
) sstüt äer Löniss nnä äbrs LZ1 . Loboit
krinriossin knüll ne rvioäsr von liier
nbKereist. ^ .uk cleni Lubnbok battsn
sieb Le. Onrobianebt kr ins krie cl-
riob von Lnzrn - ^VittK snstein ,
Grat ^ . Itonkirebon , äor LZst. Laäo-
Oonrinissär Oberst a. O . von Laras »,
Oberstlisntennnt u . I ) . Grat v . villen -
LxierinK , äer LaäoarL Or. >Veiri -
sLe leer n . Ltaätsobnltbtziss Lädsnor
ejnAsknntlsn. — 8o.La ) 68tü,täorLöni»btz-
siebtiAts gestern Vormittag in Le^lsi-
tnnZ äss äiensttbaenäen klü ^el-^ chn-
tnnten unä unter LübrnnA äes i<(ä .
Laäo -Ooininissärs Oberst a . O . v. Larass
unä äes Ltnätsebultbeissen Lätrinor äie
neue stnät . ^VasssrioitnnAsaniaM unä
sprueb sieb über äus Gessbene sekr be -
1rieäi§t aus . — 2u äer LittaKStatoi
rvaren 8e. Lxeelisnr: Lr . Generniiisute -
nant von kink , rveleber seit einigen
kuAen bier riur Lur rveilt unä Herr
Ltaätsobnltbtziss kutaner einAeinäen .
— Leute Laebinittass 3 Lbr 27 Lin .
ist äbre L6ni»i . Lobeit äieLrb § ross -
ber ^ oAin v . Lacken init OekoI^e 2um
Lssnob äbrer Lajsstät äer Löni »in unk
einige kaZtz bier einKetroiken.

— Lei ä . Las . äer Loni § in bar
sieb im kaute äer letzten V^ oebs äer
grössere keil äer Vnnätzn um linken
Lein äureb Vernarbung Zeseblossen .
Oie 2ur 2eit noeb otkenen VVnnässänAtz
sinä Aleiebtulls nu.be äurs -n , sieb definitiv
2 U sebUessen . äbre Lust buben mit 8teb -

unä Oebversuoben begonnen, kus VU-
^emeinbefinäen ist andauernd vor/üc--
liob . Laek LsenäiAunA äer IViläbaäsr
Lnr werden ^ .llerböebstäieselben sum
8ommerautsntbalt naeb Leblos« krieä -
riebsbaten übersieäeln.

— ^ .m 19 . äuni ist inkbersbaeb
Laäkassier a. k . ^ .u§ust Loll seinen
sebrveren ksiäen erleben, ker Verstor¬
bene, vveleber ea. 25 äabre (bis 1886)
das T^mt eines Laäkassisrs in bissiger
8taät inne batte , rvar eine allgemein
beliebte unä Zeaobters kersönliobkeit
unä virä die Laobriebt von dessen Lin -
sebeiäen gewiss allseiti^e keilnabme
bier rvaobrnksn .

— Leber den Lusüu», veleben äer
rvürtttznrb . Verein tür Laukunäs

am letzten Lonntax bitzbsr unternabm ,
sebreibt äer „Lekv . Lerk . " :

Lm Iststsn Sonntug versostsltste äer
württ . Verein tür Lsukunds ' seinen grossen
äLbrssnusilug , dlssss äabr in äss Lnstkul init
etwa 85 Isilnskmorn . Dis L. bkukrt «rkolgts in
Stuttgart 7 .40 Vorm . ; äas näobsts 2isl war
Dotbsnbsob . Unter der Ilobsnswürdigsn Lüb -
rung äsr bsiäsn Obsks der Lirma Lrautb L 6 >s .
wurde runäobst das sn Obren äes Vereins
in Betrieb gesststs grosse Dolrsobnsidowsrk
Rotbenbaob bssiobtiZt . ^ .nsAorüstst mit äsn
neuesten masokineilsn UinriobtunAsn , ^vsloks
äie nutrbrinASnäe Vorvtsrtung aueb äsr Iriein -
stsn ^ .bKIIs ermö ^Iioden , virä äiss ArossartiZs
Dtablissemsnt ssinssgleiobsn inZülläsutsodlanä
niobt baden . Der Lssiobtigunx kolzts sin Dang
naeb äsm stva 3 DIom . entrerntsn Döksn .
Dntervsgs vuräs äie vor msbrersn äabrsn
erbaute steinerne Drücke über äie Uns unter
DübrunZ äes Drbausrs kräsiäont v . Deibbranä
bssioktiAt unä äie Kvbönbeit unä 2vvsekmässig -
ksit äissss Lauvsssus allgemein bevvuncksrt.
Haebäsm in Döksn äie im vor . äabr bezogene ,
äureb Älünstorbaumsistsr Or . v . De ^ sr aus
Luntsanästein erbaute Lirobs , äas Auster siasr
Oorkkirebs in gotisobsm Stil , bssiebtiAt war ,
versammelten sieb äie lkeilnebmer im Dastbok
r . Oobssn in Döksn rum Aittagsmakl . ^Väb -
rsnä ässselbsn toastete äer Vorstanä , Obsr -
baurat Duebs , unter äankbarsr ^ nsrkonnunz
äes von äer Dirma Draütk L Oie. Asroivtsn
Dntgsgenkommens auk äas Dnrtbal , äisss ksrls
äsr Lobwarrwalätdälsr , unä ässssn Lewobnsr ,
Dräs . v . Dsibbranä naeb bumorvollsn Vusküb -
runASn über äas Dsdon unä Drsibsn in Döksn
krübsr unä sotrt auk äsn Vereinsvorstanä . Daeb
liseb bszab sieb äie Dessllsobakt mit äsm
AittagsruZ naeb Viläbaä . Dier wurde äbrer
Aas . äsr Döni ^ in eine DuläiAunZ äargs -
braobt . Dins Abordnung von ^4 Damen , unter
DükrunA äsr Drau des Vsrsinsvorstanäes , erbat
sieb die Obre , von äbrer Äa )sstät empkangen
ru werden . Dis Dönigin nabm Blumen aus
Stuttgart entgegen und unterbislt sieb längere
2eit in leutseligster V7siss mit den Damen .
4 .bsnäs wurde » die Anlagen bssiobtigt , wo
erstmals in diesem äabr ein Lonrsrt in äsm
sobönen , äureb die Dgl . Domänenäirslrtion
neu erstellten Ausikpavillon stattkanä , sodann
unter Dübrung des Laäinspsktors das Dönig -
Darls - Laä . Ds war nur eins stimme , dass
dieses präobtigs , mit den modernsten Dinrieb -
tungen verssböns Lad allen ^ .nkordsrungsn ru
entsprsoksn vermag . Daok dem Lssuob des
Donrsrts auk dem Durplatr sammelten sieb
dis Deilnebmor im Donvsrsationssaal des Lad -
botsls , wslebsr vom Drn . Ladkommissär rur
Verkügung gestellt wurde . Nit äubsl stimmte
die Versammlung in das vom Vsrsinsvorstand
ausgsbraobts Dovb auk äbre Llassstät ein . Naeb
einer leider ru Kursen älanrunterbaltung trat
dis Dsssllsebakt , als eben der Aond smgor -
stisg , die Düekkabrt naeb Stuttgart an , wo sio
12 .55 Daobts sintrak . VIIsn Isilnsbmern wird
dieser ^ usüug in guter Erinnerung bleiben .

Uiikkrhalkrndk«.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v - O - Ellendorf.

(Nachdruck verbottn.1
(Fortsetzung .)

Jefferson konnte einen Schrei des tiefsten
Webs nicht unterdrücken , der aber glück¬
licherweise in dem Rauschen des Windes er¬
starb . Er hatte Gewißheit verlangt, hier
war sie , er hatte nicht mehr an sie, sondern
an die Art und Weise einer fürchterlichen
Vergeltung zu denken I —

Einige Augenblicke blieben Annie und
Arthur noch im Gespräch zusammen , und
dann bemerkte Jefferson, daß die erstcre sich
anschickte , das Gemach zu verlassen , was
ihm die Möglichkeit raubte , de» Brief an
diesem Abend zn juchen . Er kehrte eiligst
ins Haus zurück, wobei er vergaß , die
Gartenthüre wieder zu verschließen. Kaum
halte er sein Schlafzimmer betreten , als er
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die Bemerkung machte, daß er im Schnee
gestanden habe, denn auf den Morgenschuhen
ruhte» die verrätyeriscbe » weißen Merkmale .
Er schleuderte sie daher schnell unter das
Bett und lag eben noch zeitig genug unter
den Decken , um sich schlafend zu stellen, als
Annie erschien . Sie » äderte sich dem Bette
und als sie gewahrte , er schlafe , setzte sie
sich in die Nähe des Kamins und nahm eine
angefangene Handarbeit wieder auf. Bald
darauf erschien auch Stratto » , augenschein¬
lich in der Absicht, eine Zeitung , die er der.
geffen , mitznnehmen , zu holen . Auf seinem
Antlitz aber lag der Ausdruck der Bestürz¬
ung und Unruhe. Er trat zu Annie und
fragte in leisem Tone, ob sie in der Nacht
im Garte » gewesen. „ Sind alle Diener zu
Bett gegangen ? " fügte er hinzu , nachdem er
eine verneinende Antwort erhalten .

Ich glaube wohl , doch — warum fragst
Du mich das ? "

„ Während ich oben war , muß Jemand
in den Garten gegangen und auch wieder
zurückgekommen sein .

"
„ Bist Du dessen gewiß ?" fragte Annie

mit ängstlicher Miene.
„ Ganz gewiß, denn der Flur ist stellen¬

weise mit Schnee bedeckt , den Jemand auf
seinen Schuhen ins Haus gebracht hat. "

Mrs . Jefferso » nahm die Lampe, ersuchte
Arthur ihr zu folgen und ging aus dem
Zimmer , nachdem sie die Thür weit offen
ließ .

Arthur batte Recht. Hier und da sah
man noch nasse Stellen .

Vielleicht war das Wasser schon früher
durch irgend einen Zufall dahin gekommen,"
meinte Annie .

„ Nein , ich kann darauf schwören, daß
es vor einer Stunde keine nasse Stelle hier
gab . Ueberdem — siehe mal — hier liegt
noch gar etwas ungeschmolzener Schnee . "

„ Einer von den Diener» muß dann noch
. ausgegangen sein .

Arthur ging a » die Gartenthür und ge¬
wahrte, daß sie unnerlchi offen war .

,>Jch glaube es nicht, denn ein Diener
würde die Thür wieder geschloffen haben ;
aber sieh doch nur , die Riegel sind zurück¬
geschoben und ich bin fest überzeugt , daß
ich die Thür verriegelte .

„ Es ist auffallend . "
„Um so mehr als die uaffe» Stellen auf

dem Boden sich bis a» das Gesellschafts¬
zimmer erstrecken .

"
Beide verharrten i» Schweigen , indem

sie einander ängstliche Blicke zuwarfen .
„ Es kann unmöglich John gewesen sei»,

denn er schlief , als ich ihn verließ und schläft
auch jetzt noch anscheinend fest, " sagte Annie .
„ Angenommen, es war Jefferson? Warum
aber sollte er in den Ganen gehen ?" Nicht
im entferntesten dachten sie an die Möglich¬
keit , daß er es um sie zu beobachten gethan ,
denn sie versäumten merkwürdigerweise in
dem Augenblick, die beiden erleuchteten Fenster
zu berücksichtigen .

Wie Annie sagte , lag Jefferson anscheinend
im tiefsten Schlummer, obwohl er jedes
Wort deutlich vernahm , das seine Feinde
sprachen. Er verdammte im Stillen seine
Unvorsichtigkeit und wünschte nur, daß sie
nicht daran denken möchten, seine Morgen¬
schuhe zu untersuchen .

Auffallend war es , daß diese höchst ein¬
fache Idee ihnen so fern lag .

In dieser Nacht überstand Jefferson eine
schwere Crisis, das Delirium wartete wieder
sein Hirn und Doktor R — . erklärte am
nächsten Tage, daß der Zustand des Kranken
beunruhigender wie je zuvor sei . Symtome
ganz entgegengesetzter Art , wie man sie ge¬
wöhnlich bei solche» Krankheiiten bemerkt,
stellten sich ein und jedesmal, wenn der
Patient sein Selbstbewußtst« ! wieder erhalten ,
trieb ihn .die Erinnerung an die Scene am
Fenster wieder zum Wahnsinn. Er hatte
sich nicht geirrt in der Beurteilung dessen ,
was er gesehen , während er im Schnee des
Gartens gestanden , denn Annie hatte in der
That von Arthur eine Zusage verlangt und
auch -wbalteu .

Mr. Curtis hatte ihn nämlich zu einem
Ausfluge nach Harpes Ferry eingeladen , an
dem auch seine Frau nebst Marion theil»
nahmen und Arthur mit Freuden diesem An¬
erbieten zugestimmt.

Annie aber , die den Gedanken , Arthur
fern von sich und in der Gesellschaft der
ihr verhaßten Rivalin zu wissen , nicht er¬
trage » konnte, bat ihn , zu Hause zu bleiben
und als Grund seiner Absage die schwere
Krankheit seines besten Freundes vorzu¬
schützen.

Er hielt das nun ungern an Annie ge¬
gebene Versprechen und schrieb an Mr . Curtis
eine in genanntem Sinne gehaltene Ent-
schilldiaiiug. (Forti , f .)

Tausendfaches Lob , notariell bestätigt, über
den Hollänt ». Tabak von B . Becker in
Seesen a . Harz 10 Pfd . lose im Beutel fco.8 Mk. hat die Exp . d . B eingesehen .

Cheviots und Velours ä Mk .
1 .95 Pfg . per Meist

versenden jede beliebige Meterzahl an
Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft
OvttiiiAvr L D« ,

» M Fabrik -Devot
Muster umgehend franco .

»»

WM

Abonnements
auk äss

8ai80ii LIK. 6 .— ; äas
sAlusrk - pr-ognsrnrn , pro 8ui

80N LIK . 2 .— ; ältz
Wilrldselsn Oke-onM , xro

HrmrtkU LIK. 1 . 10
^veräsn tscgioli in 4er HVilck
Irrskk Lndräi 'uolrsrsi unävoin

entgegen Asoo Minen .

Revier Simmersfeld

Brennrinde-Verkauf.
Am Sam Stag den 30 Juni ,

vormittags 10 Uhr
im „ Löwen " in Simmersfeld aus dem
Staatswald Eitele Abt. 5 u . 6 u . Abt.
3 , 4 und 8 Hagwald 348 Rm . tannene
Brennrinde.

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Sand
W i l d b a d .

Am Dienstag den 26 . Juni d . I -,
nachmittags 6 Uhr

wird der vorhandene Floßsand im Hoch-

iviesenwcg , Bärenklinge , Blöcherweg und
Grnndweg aus dem hiesigen Rathause im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Stadtpflege .
Wildb a d

Liegenschafts -Verkauf.
rms Antrag der Erben der verstarb .

Jakob Fr . Bolz , Waldschützen Witwe
hier kommt folgendes Grundstück:

Parz . 641 17 ar 64 gm. Licker imSpies -
feld mit Scheueranteil auf Parz . 639 am

Samstag den 23 . d . M . ,
vormittags HU ? Uhr

aus dem hiesigen Rathaus im öffentlichen

Anfstreich zum erstenmal zum Verkaufe
wozu Liebhaber eingeladen sind .

Den 19 . Juni 1894.
Ratsschreiberei : Bätzner .

Zonntsg ösn 24. tuni :
Frühgottesdienst um 7 Ahr,
Hauptgottesdienst 9^ Uhr.

KcrtH . StaöLpfarrrcrrnt

Limburger Käse
^

1» . Qualität, empfiehlt

W Pf«. für Juli , August u . September _
durch die Post frei in 's Haus kostet der von allen
Blättern am weitesten und dichtesten in ganz
Württemberg , Baden u . Hohenzollern verbreitete

Schwarzwälder Bote in Oberndorf a . R
Erscheint 7mal wöchentl .

Unterhaltungsbl 3mal wöchentl .
^ 1^ ' 2r ) ,000 . iuial mmiM . Gemeinn . Blätter

Jusertionspr . 26 Pf . p . Zeile .
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l ' S 1 » s e k .
Busser äsu tä^lielien Our -Ooneertso ünäsn rs^tzlmässibe Ooiicsrts äsr Our-

Oaxslle am

vieastax , kreitLK uaä SooutaK XaelimittLK
von 4 bis 6 ^ 2 Hbr auf dein IdoätznxlatL statt .

^ niess peo psi -son 30 i^ iZs .
M . Ois tslspkonisoks VsebinclunA clss Laä -Hotvls mit äor Station Doinaoli Ist tisvAsstöllt .

Nooliaelltonä
1 ^ . L9 -H6I -

,
Lacibesitrior.

2ur LssisIIuriA äurcd <Us V>ost siripkiskli sisN <Zis

/ lkUgliek 2 ^ usgakeir
12 bis 28 Lsiton stark.

Die Aitt3§ - 4u8AkiI>6
r»i^ G IN-1-saiiät HittLßs 12 Ndr. G

ILrri'ksr'rslr « .
Lelsesorie inü verdrviteisis Leitung

von ÜLi-igsutie unc! 8s6en .

Abvrmentenstanci über

!) i« 4I>ou <! -XtzituiiA
Osi-Li-̂ Kt-u O Vor«LnäL Lbsrids 7 Ildr. G

^ I' OL»S n 11rrLrr, « 1»ri
auk >Vunseb xratis und

deäer 4l>»mrei>1
HQtz6i7ks .1t:nrixst ) iS.̂ and aNe ?o§'-

^ Ilß-sm . ^.nreixsr kür

'
K'l'ir» In «2Q7»LÎ b« in Xarlsrukö
I . Uj . u . Laden kein bssssrss

^dvimtzLeitlsxi'tzis '

bstrux am 28. Dos . 1893

üiatis und kranev 7̂ ^ "
Iiondv Abonnent naok Linssndunx dsr
^ostfiuitrunt,--: 1 iroman , 1Lr2äL1uii8'.
1 LIssnv6>drilLUl-si) ii6d . 1 tarv.
^Vs.ncLLs.lSNäSi' 1 Vsr-Ioosu .nk's-

4IlV 2tzitUllA8ltz86r, ^ ts '^ a
äoeli villiß '6 2situnx lesen vollen ,

! sollten siel » dis „Lad . Lresss " bestellen ."vis LxxsL . L. vsL. I'rssss , Lsrlsruds .

W_ _ , _

LLMluLgenMkMMü 8temvkI
in Kautschuck , Metall und Kunstgummi , für Behörden , Geschäftsleute ,
Private , Vereine rc . in vorzüglicher und sauberer Ausführung, zu Fabrikprei¬
sen , nimmt entgegen

Chr. Wilvbrett .
MM"" Bestellungen werden in kürzester Frist ausgeführt. — Reichhaltiges

Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf .

Stelle - Gesuch.
Eine im Hotelwesen erfahrene , tüchtige

und gewandte Person sucht sofort Stelle
als Weißzeug -Verwalterin , Haushälterin
oder auch als Reisebegleiterin. Gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten.

Näheres in der Expedition d . Bl .
Guter

Apfelmost
ist zu haben bei

ALDerL Krcruß ,
Schreiner.

König!. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig .

Freitag den 22 . Juni 1894 .
ktznsion Hekölltzr.

Schwank in 3 Akten von Carl Laufs.
Samstag den 23 . Juni 1894 .

Goldfische.
Lustspiel in 4 Akten v . Fr . v . Schönthan

u . G . Kadelburg .
Sonntag den 24 . Juni 1894 .

Warleps Haute.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas

Kedntr- ZLar -Lü.

Mit einer Beilage betr . Emil Voigt 's
Unfall-Balsam.

O

au/ atterr besokiokrsn ^llusseettrtnr/err.

«L D ^ -6e .-
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